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Wettbewerbe Schweizer Ingenieur undArchitekt Nr. 8, 21. Februar 1991

Laufende Wettbewerbe
Veranstalter Objekt:

PW: Projektwettbewerb
IW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SIA
Hefl

Lycée cantonal de

PorrentruyJU
Pavillon destiné à abriter
un pendule de Foucault,
PW

Architectes inscrits au Registre professionnel cantonal,

aux architectes membres de la section jura-
sienne de la SIA, aux architectes d'origine
jurassienne, établis ou domiciles à l'extérieur du canton
depuis le 1er janvier 90, diplômés das Hautes Ecoles

ou inscrits au REG A ou REG B et aux anciens élèves

ayant obtenu une maturité au Lycée cantonal de

Porrentruy (voir 45/1990, p. 1309!)

22 avril 1991

(jusqu'au 23

nov. 1990)

45/1990
p. 1309

Schweizerischer
Bankverein, Ittigen BE

Administrativgebäude in
Ittigen, PW

Architekten die seit mindestens dem 1. Januar 1989 26. April 91

ihren Wohn- oder Geschäftssitz in den Amtsbezir- (26. Nov.-
ken Bern, Burgdorf. Interlaken, Saanen, Aarwan- 7. Dez. 90)

gen, Signau, Fraubrunnen, Konolfingen oder Thun
haben

46/1990
S. 1343

Stadt Zug Alters- und Familienwoh¬
nungen Waldheim, Zug,
PW

Fachleute, die im Kanton Zug seit mind, dem 1. Jan. 26. April 91 50/1990
90 ihren Wohn- oder Geschäftssitz aufweisen oder S. 1475

im Kanton Zug heimatberechtigt sind

Einwohnergemeinde
Deitingen SO

Mehrzweckhalle Breite,
PW

Selbständige Architekten, welche seit dem 1. Januar
1990 Geschäftssitz im Kanton Solothurn haben

27. Mai 91

(11.Jan.91)
51-52/1990
S. 1509

Royal Incorporation of
Architects in Scotland

New Museum of Scotland,
Edinburgh

Open to architects from Britain and abroad April 91 51-52/1990
S. 1509

Baudirektion des Kantons Sanierung des Gutsbetrie-
Bern bes in Bellelay, PW

Architekten, die seit dem 1. Januar 1990 ihren Ge- 30. April 1991

schäftssitz in den Ämtern Biel. Courtelary, Moutier (bis 16. Nov.
und Neuenstadt haben (Hochbauamt 031/69 34 11. 90)
Wettbewerbsprogramm, Kurzdokumentation)

38/1990
S. 1074

City of Samarkand
UdSSR

Samarkand revitalisation,
ideas on the Ulugh Beg
Cultural Center

Individual architects or planners must have a permit 30. April 91 26/1990
to practise in their respective countries, all teams (30. Sept. 90) p. 765

must be led by an architect or a planner having such
a permit

Stadt Bülach ZH Alters- und Verwaltungs¬
zentrum Bülach, PW

Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz seit dem 10. Mai 91 46/1990
1. Januar 1990 im Bezirk Bülach (ab 15. Nov.) S. 1343

Gemeinde Fällanden ZH Alters- und Pflegeheim
Fällanden, PW

Architekten und Fachleute, die in den Bezirken 30. Mai 91 41/1990
Uster, Meilen oder Zürich seit mindestens dem l.Ja- (30. Nov. 90) S. 1173

nuar 1987 Wohn- oder Geschäftssitz haben

Stadtgemeinde Innsbruck Neugestaltung des Bergisel-
stadions, Innsbruck, PW

Siehe ausführliche Ausschreibung im Heft 41, Seite
1173!

3. Juni 91

(14. Nov. 90)
41/1990
S. 1173

Neu in der Tabelle
Stadt Bülach ZH Primarschule Hohfuri.

Bülach, PW
Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz im Be- 5. Juli 91 1-2/1991

zirk Bülach seit mindestens dem 1. Januar 1990 so- (5. April 91) S. 14

wie Heimatberechtigte der Stadtgemeinde Bülach

Politische Gemeinde
Widnau, Ortsgemeinde
Widnau

Wohnüberbauung im
Aegetholz, Widnau SG,
PW

Architekten, die in den Bezirken St.Gallen. Ror- 24. Mai91
schach, Unterrheintal, Oberrheintal und Werden- (25. Jan. 91)
berg seit mindestens dem 1. Januar 1990 niedergelassen

(Wohn- oder Geschäftssitz) sind

1-2/1991
S. 14

Stadt Konstanz Überbauung Ortsteil
«Egg», Konstanz, IW

Zulassungsbereich: Regierungsbezirk Freiburg, Bo- 3. April 91 1-2/1991
denseekreis und der Kanton Thurgau (Schweiz) S. 14

siehe ausführliche Ausschreibung!

Gemeinde Hasle
b. Burgdorf BE

Erweiterung Schule
«Preisegg», PW

Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz seit 1.

Januar 1990 in den Amtsbezirken Trachselwald,
Signau. Konolfingen und Burgdorf (siehe Korr.
H 4/1991!)

3/1991
S. 50

(4/1991)

Gemeinde Tarasp GR Überbauung Curtin,
Tarasp, IW

Architekten mit Sitz in den Gemeinden des Unter-
engadins ab Zernez

4/1991
S.71

Pri marsch ulgemeinde
Thal-Staad, pol.
Gemeinde Thal SG

Mehrzweckhalle Buchen,
Thal-Staad. PW

Architekten mit Wohn- oder Geschäftssitz seit dem
1. Januar 1990 in den Bezirken Rorschach und
Unterrheintal

31. Mai 91 5/1991
S. 107

Gemeinderat Ruggel FL Wohnüberbauung Unter-
dorf, Ruggel, PW

Fachleute mit liechtensteinischer Staatsbürgerschaft 7. Juni 91

bzw. mit Niederlassung in Liechtenstein seit dem 1. (ab4. Feb.91)
Januar 1990 und welche die Bestimmungen des Ar-
chilektengesetzes erfüllen

5/1991
S. 107
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Gemeinde Düdingen FR Orientierungsschule
Düdingen, PW

Architekten, die im Kanton Freiburg heimatberech- 12. Juli 91 6/1991
tigt sind oder seit mindestens dem 1. Januar 1990 ih- (15. Feb. 91) S. 127

ren Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton haben

Baudirektion des Kantons Kantonales Verwaltungs-
Zug Zentrum, PW

Architekten, die ihren Wohn- und/oder Geschäfts- 20. Sept. 91 6/1991
sitz seit mindestens dem 1. Januar 1990 im Kanton (17. März 91) S. 127

Zug haben oder hier heimatberechtigt sind

Stiftung «Pflegeheim Pflegeheim «Ischimatt»,
Ischimatt», Langendorf Langendorf SO, PW
SO,PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar 1989 15. April 91

Geschäftssitz in den Stiftungsgemeinden Langen- (18. Feb. 91)
dorf, Solothurn, Bellach, Oberdorf, Günsberg, Rüt-
tenen, Lommiswil haben

6/1991
S. 127

Bourgeoisie de Delémont «Cras-des-Fourches»,
JU Delémont, PW

Architectes, urbanistes et ingénieurs qui sont:
- inscrits au Registre professionnel cantonal des

bureaux d'architectes et d'ingénieurs
- d'origine jurassienne, établis ou domiciliés à

l'extérieur du Canton, diplômés EPF ou ETS ou
inscrits au REG A ou au REG B

- étudiants du Canton du Jura en année terminale
d'une école EPF ou ETS

7 juin 91

(dès le

llfévr.91)

6/1991
S. 127

Kt. Thurgau, Stadt
Frauenfeld, SBB, PTT,
Frauenfeld-Wil-Bahn,
Private

Überbauung Bahnhofgebiet
Frauenfeld, IW

Fachleute, die im Kanton Thurgau seit mindestens 6. Sept. 91 7/1991
dem 1. Januar 1989 Wohn-oder Geschäftssitz haben (ab 18. Feb.- S. 149
oder im Kanton Thurgau heimatberechtigt sind 30. April 91)

Einwohnergemeinde
Lostorf SO

Erweiterung der Primarschule

Lostorf, PW
Architekten, die seit mindestens dem
Geschäftssitz in Lostorf haben

.Januar 1990 2. Sept. 91

(22. März 91)
7/1991
S. 149

Behördendelegation
Bahnhof Aarau

Überbauung Bahnhofgebiet
Aarau, PW+IW

Alle im Kanton Aargau heimatberechtigten oder
seit dem 1. Januar 1990 mit Wohn- oder Geschäftssitz

ansässigen Architekten sowie alle aus den Solo-
thurner Bezirken Olten und Gösgen-Niederamt seit
dem 1. Januar 1990 mit Wohn- und Geschäftssitz
ansässigen Architekten

30. Sept 91

(25. April)
7/1991
S. 149

Yverdon-les-Bains VD Centre sportif communal à

Yverdon-les-Bains, PW
Ouvert à tous les architectes reconnus par le conseil
d'Etat vaudois, domiciliés (domicile professionnel
ou privé) sur le territoire du canton de Vaud avant le
1er janvier 1990

2 sept. 91 7/1991
S. 149

Wettbewerbsausstellungen
GEP, Gesellschaft Brunnenanlage auf der
ehemaliger Studierender Polyterrasse
der ETH

Blümlisalpstr. 10, 8006 Zürich; 25. Februar bis 2.

März, 12-15.30 h und 16-19 h
folgt

Kanton Luzern Psychiatrieklinik am Kan¬
tonsspital, PW

Schul- und Verwaltungsgebäude Sentimatt,
Dammstr. 6 (Dachgeschoss); 23. Feb. bis 3. März,
Montag bis Freitag 14-20 h, Samstag 10-17 h, Sonntag,

13-17 h

folgt

Stadt Zürich Überbauung «Waidmatt»,
PW

Kirchgemeindehaus St. Katharina, Wehntalerstr.
451, Zürich-Affoltern; 23. Feb. bis 4. März, täglich
15-20 h, Sonntag 10-12 h

folgt

Gemeinde Vilters-Wangs Rathaus Vilters in Wangs,
PW

Feuerwehrdepot Wangs; bis 27. Feb., 23., 25. und 26.
Feb. 10-12 und 14-17 h, 24. Feb. 10.30-17 h, 27.
Feb. 17-21 h

folgt

Tagungen
Beton - ein Baustoff im Wandel der Zeit
19.3.1991, Mustermesse Basel
Die praktische Anwendung der
neuen Normen SIA 160-90,
Einwirkung auf Tragwerke, sowie
SIA 162-90, Betonbauten, zeigte,
dass bei der Anwendung und
den neuen Betonbezeichnungen
Probleme anstehen. Bei vielen
Planern sind die neuen Normen
noch nicht eingeführt, so dass

Verständigungsschwierigkeiten
mit anderen am Bau beteiligten
Partnern entstehen. Zudem sind
erfahrungsgemäss institutionali¬

sierte Bauherren, Behörden und
Architekten nicht oder nur
ungenügend über die Anwendung
der Normen instruiert.

Die Regionalgruppe Basel der
Fachgruppe für Architektur und
Bauingenieurwesen des STV lädt
deshalb alle am Bau Beteiligten
zu einer Informationstagung
ein, mit dem Ziel, das gegenseitige

Verständnis zu fördern,
Erfahrungen mit der Anwendung
der Normen auszutauschen und

die Entwicklung auf europäischer

Ebene zu verfolgen.
Anmeldung: Schweiz. Techni-

FlP-Symposium 1992
Call forpapers
11.-14.5.1992, Budapest
Die Fédération Internationale
de la Précontrainte (FIP) veranstaltet

ihr Symposium 1992 zum
Thema «Umweltschutz und
konstruktiver Beton». Stichworte:

Ästhetik, Materialwahl,
konstruktive Massnahmen und
Baumethoden. Erneuerung und
Verstärkung bestehender Bauten,

scher Verband, Fachgruppe für
Architektur und Bauingenieurwesen,

Postfach, 4002 Basel

Vorfabrikation, neue Baumethoden.

Beiträge zu diesem Symposium
sind erwünscht und können bis
März 1991 vorgeschlagen werden

(Auszug max. 300 Worte).
Kontaktadresse: FIP Symposium

Budapest 92, ETE-Hunga-
rian Scientific Society for
Building. P.O. Box 433, H-1371
Budapest. Fax + 36 1 156 1215
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